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! WTB . Großes Hauptquartier , 10 . März . (Amtlich.),
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südlich der Avre griffen die Franzosen Teile unserer
Gräben bei Laucourt und südlich von Crapeaumesnil
an . Sie wurden im Handgemenge geworfen ; 12 Ge¬
fangene blieben in unserer Hand . -

Oestlich von Reims holten unsere Stoßtrupps 14
Mann aus den feindlichen Linien.

In der westlichen Champagne gingen beiderseits von
Prosnes Russen, geführt von französischen Offizieren,
gegen unsere Stellungen vor . An einzelnen Stellen ein¬
gedrungene Abteilungen wurden durch Gegenstoß ver¬
trieben.

Südlich von Ri Po nt entspannen sich westlich der
Champagne Fe . , die mehrmals den Besitzer wechselte,
erneut Kämpfe, die keine wesentliche Aenderung der Lage
herbeiführten . Dort wurden von uns 55 Gefangene ein¬
behalten.

Auf dem Westufer der Maas blieb ' im Walde von
Chcppy ein französischer Vorstoß ergebnislos.

Oestlich der Maas brachen unsere Sturmabteilungen
in den Courriereswald ein und kehrten mit 6 Ossi -i
zieren , 200 Mann und 2 Maschinengeweh¬
ren zurück . Der Rest der französischen Grabenbesatzung
entzog sich der Gefangennahme durch eilige Flucht.

Auch bei Flirey , zwischen Maas und Mosel, gelang
einer Sturmtruppe eine Unternehmung wie beabsichtigt.
Dabei wurden 15 Gefangene eingebracht.

Unsere Flieger schossen 0 feindliche Flugzeuge und
2 Fesselballons ab . Durch Abwehrfeuer wurde ein geg¬
nerischer Flieger zum Absturz gebracht.

. Leutnant Freiherr von Nicht Hofen ist zum 25.
Male Sieger im Luftkamps.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine Kampfhaudlung von Belang.
Tie Zahl der bei der Erstürmung des Magyaioc ge ¬

machten Gefangenen erhöhte sich auf 13 Offiziere , 031
Mann ; die Beute auf 17 Maschinengewehre und 5
Minenwerfer.

Mazedonische Front:
Nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.

WTB - Großes Hauptquartier , 11 . März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

jJm Vorfeld unsc'" " neuen Angriffsfront kam es
gestern zu lebhaftem Am lteriekampf und bei Jrtes zu
J 'nfanteriegefechten, nach denen die Nachhutabteilungen
befehlsgemäß auf die Hauptstcllunq auswichen.

Zwischen Avre und Oise bliebe . . . ach heftigem Fe" er
einsetzende französische Vorstoße erfolglos.

In dea Champag . ? erneuerten E Franzosen abem>
ihre Angriffe gegen i .msere Stel ' nugen auf dem Süd¬
hange der Höhe 185 und beiderseits r Champagne Fe.
Sie sind trotz Einsatzes stackcer Kräfrei und erheblich,'
Munition überall blutig aogewiesen worden.

Oestlicher Krieasscha latz:
Zn räumlich begrenzten Abschnitten lebte zeitweilig

di ? Gefechtstätigkeit ans.
An der mazedonischen Front ist die Lage

- verändert.
Der Erste Gcneralquartiermeister Ludendorff.

* **
Schwere Verluste haben sich die Franzosen geholt,

als sie am Samstag ihren Angriff auf die Höhe 185
südlich Ripont (Champagne ) abermals erneuerten . Pariser
Zeitungen gehen so w den Vorstoß der Deutschen
und den Verlust der Höhe 185 für eine schwere Gefahr
zu erklären . Denn sicherlich stecke eine weitausgreifende
Absicht Hindenburgs und Ludendorffs dahinter , und sie
drängen immer mehr auf die baldige Offensive, sonst
werde die beste Zeit gegen die gefährlichsten Gegner ver¬
paßt . Die französische Heeresleitung will aber, wie es

scheint, noch das Eintreffen der portugiesischen Division,
deren Ankunft schon so lange angekündigt ist, die sich aber
immer wieder verzögert hat , abwarten ; den Tauchbooten
ist eben gar nicht zu trauen . Auch 250000 Italiener
sollen unterwegs sein, die Beförderung durch den Mont
Cenis geht aber offenbar nur langsam vor sich, da die
Eisenbahnen an Kohlenmangel leiden.

Heimgekehrte Tauchboote haben neuerdings wieder
melden können, daß 42177 Tonnen feindlicher und neu¬
traler Schiffe versenkt seien ; auch wurde wieder eine
wertvolle Ladung Salpeter als gute Prise eingebracht.
— Im Kanal ist ein südafrikanisches Transportschiff
mit Kaffernarbeitern durch Zusammenstoß gesunken , wo¬
bei 10 Europäer und 615 Kaffern umkamen.

Zum Tsde ^ des Grafen Zeppelin
Heerestrauer.

Der König hat aus Anlaß des Ablebens des Grafen
Zeppelin folgenden Befehl erlassen:

Mein General a ln suito , General der Kavallerie
ä la suite Meines Ulanen -Regiments Nr . 19 Graf
v o n Z eppelin ist nach rastlosem, von reichen Erfolgen
begleitetem Schaffen und Wirken um die Mittagsstunde
des gestrigen Tages ans dem Leben geschieden . Um
das Andenken des hochverdienten Generals , der noch

' vor
der Schicksalsstunde Deutschlands der Wehrmacht eine
besonders scharfe Waffe in die Hand gegeben hat , zu
ehren, bestimme Ich , daß Meine Offiziere , die zu dem
Verstorbenen als dem leuchtenden Vorbild der Pflichttreue
und Tatkraft in begeisterter Bewunderung aufblicken, auf

>3 Tage Trauer anzulegen haben . Für die Offiziere
Meines militärischen Gefolges und des Ulanen -Regiments
König Karl , in deren Reihen der General bis zur letzten
Stunde gestanden hat , dauert die Trauer 7 Tage . Auch
hat eine Abordnung dieses Regiments , nach näherer An¬
ordnung des stellvertretenden kommandierenden Generals,

, an i . a Beisetzungsfeierlichkeiten teilzunehmen.
Die Uebersührung.

Mit dem Schnellzug traf am Samstag vormittag
9 .58 Uhr die Leiche des Grafen Zeppelin auf dem Bcchn-

chof ein . Zahlreiche Kränze wurden aus dem mit Tannen¬
reis ausgeschlagenen Wagen geladen. Als der schwere
eichene Sarg , auf dem Degen' und Helm des Verstorbenen
lagen , auf den Leichenwagen gehoben wurde , erwiesen
die männlichen Verwandten die militärische Ehrenbezeu¬
gung . Hierauf setzte sich der schlichte Trauerzug nach dem
Pragfriedhof in Bewegung . Hinter dem Sarge schritten
der Schwiegersohn und die beiden Neffen, zwei Blumen-
wagen folgten . Bon der nahen Erlöserkirche ertönte
Trauergeläute . In stiller Trauer hielt eine zahlreiche
Menschenmenge die Straßen umsäumt . Auf dem Prag¬
friedhof, wo der Verstorbene seinem Wunsche gemäß die
letzte Ruhe finden soll , wurde der Sarg in der Leichen¬
halle aufgebahrt . Auf dem Bahnhof waren die Angehö¬
rigen von Oberbürgermeister Lautenschlager empfangen
worden , der ihnen nochmals namens der Stadt sein
Beileid aussprach . Die Beisetzung erfolgt am Montag
in dem Erbbegräbnis , wo auch der Vater des Ver¬
blichenen beigesetzt ist.

Zu per Leiche, die i : verschlossenem Sarg aufge¬
bahrt ist, hatte das Publicum am Sonntag von 11 Uhr
bis nachmittags 5 Uhr Zutritt . Die Beisetzung, an der
der König samt Gefolge sowie das gesamte Staatsmini -,
sterium teiln ^ men werden > wlgt am Montag , 12 . März
mittags 12 l pc . Dem oZcheidenen Sinn des Ent¬
schlafenen entsprechend und mit Rücksicht auf den Gesund¬
heitszustand der Frau Gräfin von Zeppelin wird auf
Wunsch der Angehörigen f h die Feier auf dem Prag¬
friedhof auf eine Ansprachc es Geistlichen in der Kapelle
des Pragfriedhofs und am u Gebet und die Einsegnung
der Leiche am Grabe bc .Mauken ; sonstige Ansprachen

^ werden also nicht gehakte Dagegen werden die Ange¬
hörigen der Familie w" , vormittags 11 Uhr ab in
dem Empfaugsraum des h ugsriedhofs die Abordnungen,
die Kränze am Grabe uiederzulegen beabsichtigen, emp¬
fangen und die Kranzspenden cntgegennehmen. Tie
Kränz !- werden noch vor Beginn der Feierlichkeiten an
den am Grab errichteten Säulen angebracht . Vom Militär
wird ein Bataillon ausgestellt. Eine Batterie mit vier
Geschützen wird 24 Schüsse abgeben. Jungdeutschland
und die Jugendwehr , sowie ein Teil des Pfadfinder-
Regiments bilden Spalier auf dem kurzen Weg von der
Kavelle bis zur Begräbnisstätte . Ten Grabgesang hat

der Verein Ehrenfeld übernommen . Die Garnisonsmusi 'r'
spielt am Grabe einen Choral . Während der Beisetzungs¬
feierlichkeiten werden sämtliche Glocken der Stadt zehnt
Minuten lang läuten . Am gleichen Tag nachmittags .

'

5 Uhr findet im Kuppelsaal des Kwnstgebäudes eine von
her Stadt Stuttgart veranlaßte Trauerfeier zu Ehren
des Verstorbenen statt . Zu der Feier , bei der die Hof¬
kapelle und der Liederkranz Stuttgart Mitwirken, haben
Graf Brandenstein -Zeppelin und Zeine Gemahlin ihr Er¬
scheinen zugesagt.

Weitere Beileidskundgebungen sind eingelaufen : Vom
Kaiserpaar in Wien , König von Sachsen, Großherzog
von .Hessen , Admiral von Scheer , Minister Breitenbach,
Staatssekretär Dr . Helfferich, vom württ . Gesamtmini¬
sterium , vom stellt) . Generalkommando namens des 13. .
Armeekorps , von den Präsidenten der beiden württ . .
Kämmern , den Universitäten Leipzig, Tübingen u . a .,
von der Technischen Hochschule Stuttgart .

.
i

Die Städte , deren Ehrenbürger Graf Zeppelin war,
werden bei der Beisetzung durch Abordnungen vertreten!
sein.

Unter den zahllosen Kranzspenden die Lar Sarg
gruppiert liegen , ragt ein wundervoller FliedeAranz des
Kaisers und die Spende des Königs Wilhelm hervor.
Auch vom Reichskanzler ist ein prächtiger Kranz ern-
getrofsen. Am Sarg halten 4 Mann des Ulanen -Regi¬
ments Nr . 19 die Ehrenwache. Viele Tausende , auch
von auswärts , sind am Sonntag zu der aufgebährten
Leiche gepilgert , um in feierlichem Ernst durch einen!
letzten dankbaren Blick auf den schmucklosen Sarg , dem
teuren Entschlafenen die letzte Ehre zu zollen.

* »
Die Auszeichnungen Zeppelins.

Nach dem Staatsanz. war Graf Zeppelin Träger folgender
Orden und Würden : General der Kavallerie , General a la suite
S . M . des Königs , a la suite des tllanenregiments Nr . 1p. Mit¬
glied der Ersten Kammer, Großkreuz des Ordens der Württ.
Krone , Kommentur mit Schwertern, Großkreuz des Militärver-
dienstordens, Großkreuz des Friedrichsordens , Große Goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft , preußischer Schwarzer Ad-
ler -Orden, Orden pour le merite Friedensklasse , preuß. Kro¬
nenordens 1 . Klasse , Eisernes Kreuz 2 . Klasse, . Großkreuz des
bayer. Miliiärrcrwenftwifins, .Eaimorden ''er säcki. Rautenkrone^

Großkreuz des Albrechtsordens, Kommandeur 2 . Klaffe vv»
bad. Zahringcr Lömc .iord .ms , Großkreuz des Hess. Verdienstordens
Philipps des Großmütigen mit Schwertern. Großkreuz des
Mecklenburg . Hausordens der Wendischen Krone , und vieler an- !
derer deutscher Orden , Großkreuz des dänischen Danebrog-Or» !
dens usw . , Dr . pH . , Dr . jur . , Dr . rer . nat. h . c ., Dv. Ing . s
h. c. , Ehrenbürger von Stuttgart , Ulm , Friedrichshafen, Kon¬
stanz , Baden-Baden . Landau, München, Worms.

Der Krieg mit Italien.
WTB . .Wien , 11 . März . Amtlich wird verlautbart

Vom 11 . März 1916 : ^
Italienischer Kriegsschauplatz: Die lebhaftere Ar¬

tillerie - nM Fliegertätigkeit hielt , namentlich in ein -,
zelnen Abfi mitten derZüstmländischen Front , auck , gestern
VN. Mt der oerga »gelten Nacht bewarfen italienische FlM
ger die Städte Triests, N uggiq , Jsola und Tirana mW
Bomben .

' - j

Neues vom Tage.
Gras Zeppelin und der Krieg.

LcUl .!, II . März. Reichstagsabg . Stresemann sagt i«
einem Nachruf an den Grafen Zeppelin : Wiederholt hat er
während des Krieges mit ihm befreundeten Parlamentariern Rats
gepflogen , was nach dem Kriege aus Deutschland werden sollte.
Keine größere Sorge nagte an seinem Herzen, als daß ein
voller Sieg nicht restlos " cenützt werden wird , daß das
heute von uns besetzte belg » ^ Küstenland Deutschland in Zu¬
kunft verloren gehen ' unter die Herrschaft Englands geraten
könnte. Mehr al eine Denkschrift hat der alte Graf ip
fiebernder Erregung insgearbeitet, » m seine Ideen über die
künftige Gestaltung L . -tschlands zum Ausdruck zu bringen.

Keine Nerchseisenbahnen.
Bürlin , 11 . März , ^ m preuß . Ae. mdnetenhaus

erklärte Minister von Breitenbach , die B iptung des
früheren Ministerialdirektors Kirchhofs, bei, . Zusammen¬
schluß der deutschen Eisenbahnen könnte 1 Milliarde mehr
herauZgewirtschaftet werden , s^ . irrig . Preußen Wölls
seine Bahnen behalten . Die Bahnen werden künftig aller¬
dings einheitlicher Zusammenarbeiten müssen. Die Tarif-

j erhöhung sei nicht zu umgehen , doch dürfe durch die
Verkehrssteuern der Verkehr nicht notleiden . Finanz - ,
minister Dr . Lientze betonte, wenn die Kirchhoff'schen
Pläne solche Mehreinnahmen sicherten, müßte man ilmen
nähertreten.

Nr SS Druck und Verlag in Altensteig. Montag » den 12 . März. Amtsblatt für Vfalzgrafenweiler. 1S17.



Graf Bernftorff gelandet.
Christiania . 11 . März . Der Dampfer „ Freds-

rik VIII .
", mit dem die deutsche Botschaft die Heim¬

reise von Washington angctreten hatte , ist gestern nachit
hier angekonnnen . Ter Dampfer bleibt vorläufig wegen
des Eises hier.

Aendernng der Thronfolgeordnnng.
Gotha , 10 . März . Der gemeinschaftliche Landtag

nahm heute die Vorlage über die Thronfolge im Her¬
zogtum Koburg und Gotha gemäß der Vorlage der Re¬
gierung gegen die sieben sozialdemokratischen Stim¬
men an.

Mailand , 11 . März . Ter „Corricre della Sera"
berichtet aus London , Minister Carson habe sich im
Unterhaus sehr ernst über den Tauchboolkrieg ausge¬
sprochen. Den Deutschen sei es gelungen, am Kap der
guten Hoffnung (Südafrika ) , im Golf von Aden
(Arabien und an den ostindischen Küsten Minen
auszulegen . Bis jetzt sei noch kein Mittel zur Bekämp¬
fung der barbarischen Kampfmethode gefunden. Die Ein¬
fuhr nach England soll weiter eingeschränkt werden. (Alles
ist natürlich „barbarisch", was England gefährlich in.
D . Schr .)

Höchstpreise in England.
London , 10. März . Für eine Anzahl Nahrungs¬

mittel , darunter Zucker , Käse und Butter, sind Höchst¬
preise festgesetzt worden.

Die drohende Lage in Rußland.
Petersburg , 11 . März . In der ersten Tum ..--

sitzung wurden schwere Anklagen gegen die Regierung er¬
hoben. Der offene Bruch scheint unvermeidlich. All¬
gemein ist die Ansicht , daß sich etwas Außergewöhn¬
liches vorbereite.

Der Schatten des Kapitals.
Paris , 11. März . Ueber den Bruch zwischen

Amerika und Deutschland machte eine Neuyorker Finanz¬
größe dem Berichterstatter des „Petit Journal " folgende
Mitteilungen: Allein im Jahre 1916 haben wir den
Alliierten für über 10 Milliarden Franken alles verkauft,
was wir nur verkaufen konnten. Der geringste unserer
Hafenarbeiter in Newyork bezieht 35 Franken im Tag
für die Verladung der für die Entente bestimmten Waren.
Die Pulverfabrik Dupont in New Jersey hat im Jahre
1916 eiW Dividende von 101 Prozent verteilt . Der
Wert de^ lktien der Bethlehem-Stahlwerke hat sich durch
den Krieg und der Bestellungen der Entente vervielfacht,
und so alles in gleichem Verhältnis. In diesen Ziffern
habe ich die unzähligen Anleihen unserer Banken an die

(Alliierten und die privaten Zeichnungen aus alle auf-
!einanderfolgenden Anleihen der Entente nicht mitgerechnet.
^lÄn Papier hat . osio nur Wert mir dem Stempel des
Sieges des Vierverbands . Wir haben auf den Triumph

ides letzteren eine Hypothek ausgenommen. Die Alliierten
müssen um jede'n Preis Sieger sein, damit sie uns be¬
zahlen können . Der Schatten des amerikanischen Kapitals
stand hinter dem Präsidenten Wilson , als er die Be¬
ziehungen zu Deutschland abbrach.

Drohung an Mexiko.
Washington , 11 - März. Das Staatsamt beauf¬

lagte den amerikanischenGesandten in Mexiko , Carranza
mitzuteilen , daß er verantwortlich gemacht würde, wenn
Deutschlands Bemühungen in Mexiko Erfolg hätten.

Freund Wilson.
Washington » 10. März. Reuter meldet : Die Re-

i gierung der Vereinigten Staaten wurde halbamtlich davon
verständigt (von wem?. D. Schr.h daß die Stadt Mexiko

Die Tochter der Heimatlosen.
Kriminalroman von A . Ostland.

tForlsetzung .) <Nachdruck verboten. »

Der erste Böllerschuß knallte , ein zweiter, ein dritter
folgte — die Glocken der Ortsgemeinden begannen zu
läuten , der Pfarrer trat vor, der Schullehrer gab das
Zeichen, und hell setzten die Stimmen der Kinder ein:

„Das ist der Tag des Herrn I" i
Feierlich klang das Lied dem heimkshrenden Sohne !

der Richtings entgegen . . .
lind dann ein Winken , Rufen, ein einziger, unge - !

heurer Schrei:
„Da ist er !"
Der Zug fuhr langsam ein . Und gleich am offenen

Fenster des einzigen Coupes erster Klasse, da stand Felix
von Richting . Es hätte wohl keiner in dem hochgewachienen,
tiesgebräunten Manne mit dem starken, dunklen Barr den
Erben der Richtings wieüererkannt. Zu sehr hatte die
unbarmherzige Sonne der Wüste ihn verändert . Und doch
wußten sie es alle sofort : das war er ! So stolz und
gebieterisch blickte nur ein echter Herr, der auf seine Güter
zurückkehrt , wie «in Koüig in fein Land . Während noch
der Zug fuhr, nahm er den breitkrempigen Hut ab und
dankte nach allen Seiten . Aber die dünne, zitternde
Greisenstimme, welche nichts Hervorbringen konnte, als
seinen Namen, schien er auch zu hören.

„Vater I" rief er hinab.
Und der alte Mann breitete weit dte Arm« au». fsZj j
„Mein Sohn !"
Felix von Richting lag am Herzen des Greises. Aber §

nur eine kurze Sekunde lang . Dann richtete er sich empor, >
schien vollständig beherrscht . Da fiel sein Blick auf Olga. !
Einen Herzschlag lang maßen sie sich. Dann senkte Las ^
Mädchen sie Armen ; unrer diesem kailen Blick, der sie
;>elrofsi,r fror sie fast, und es schien ihr, als höbe sich
etwas Unsichtbares empor und schiebe sich trennend zwischen
sie und diesen Mann , den sie zum erstenmal sah, und der

i werden sollte. Aber sie rang das seltsame HK-

in drahtloser Verbindung mit Deutschland stehe. ' Die
Regierung leitete eine Untersuchung ein. In Regierungs¬
kreisen würde man das Bestehen einer solchen Verbin¬
dung als eine „ernste Gefahr " betrachten, da durch sie
die Tauchboote über den Verkehr der Schiffe unterrichtet
werden könnten. (Die Anmaßung gegen Deutschland kennt
wirklich keine Grenzen mehr . Wenn Mexiko eine draht¬
lose Fernsprechstation unterhalten will, so ist das seine
eigene Angelegenheit.)

Wilson wird auf den 16. April eine außerordentliche
Tagung des Kongresses anordnen . Die Geschütze zur Be¬
waffnung der Handelsschiffe werden sofort bereitgestM.

Amtliches.
Anweisung und Kontrolle der dauernd

Kriegsnubrauchdaren.
In der Zeit vom 10 . bis l2 . ds. Mts . haben sich

zur Landsturmrolle erneut anzumelden.
1 . Alle am l6 . August 1869 und später geborenen Mi¬

litärdienstuntauglichen, die früher dem ausgebildeten
Landsturm angchörten . .

2 . Alle am 5 . Dezember 1869 und später geborenen
dauernd Untauglichen und Kriegsunbrauchbiren , die
vor ihrer Ausmusterung dem unausgebildeien Land¬
sturm angehörten.

3 . Alle diejenigen Leute , welche durch Reichsgesetz vom
4 . September l9I5 wieder landsturmpflichtig gewor¬
den sind, d . b . alle am 8 . September 1870 und
später geborenen dauernd Untauglichen, die bei der
Reichsmusteruug oder bei einer späteren Nachmusterung
wieder die Entscheidung „dauernd untauglich " bezw.
. dauernd kricgsunbrauchbar " erhalten haben.

4 . Alle als . dauernd ganzinvalid " , kriegs- , garnisons-
oder arbeitsverwendungsfähig vom Heeresdienst ent¬
lassenen Leute.

Die militärisch Ausgebildeten haben sich beim Melde¬
amt (Bezirksfeldwebel) , die militärisch Unausgebil-
deten bei der Ortsbehörde anzumelden.

Nicht zu melden haben sich Kriegsrentenempfänger und
zeitig Kriegsunbrauchbare.

Musterung u" d ^ » «Hebung im
OA . - Bezirk Freudenstadt.

Zur Gewinnung geeigneter Mannschaften für den mili¬
tärischen Arbeitsdienst findet im Monat März eine Nach¬
musterung der dienstunbrauchbaren Wehrpflichtigen statt.

Die Nachmusterpng beginnt für die Wehrpflichtigen des
Bezirks Freudenstadt am

Freitag, den 16 . ds . Mts ., vormittags - A8 Uhr im
Rathaussaal in Freudenstadt.

Hiezu haben zu erscheinen:
alle bei früheren Musterunsen als

zeitig garnisondienstfähig,
zeitig arbeitsverwendungsfähig,
zeitig kriegsunbrauchbar, sowie
dauernd kriegsunbrauchbar loauernd untauglich)

befundenen Mannschaften.
Die in Kontrolle des Bezirkskommandos stehenden,

Pflichtigen werden mit Gestellungsbefehl, und die in Kon¬
trolle der Zivilbehörden stehenden durch die Ortsbehörden
zur Musterung geladen. Wer nicht geladen ist und zu
den Vorzustellenden gehört, hat trotzdem zu erscheinen.
Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat
»lsbald ein ärztliches Zeugnis eiuzureichen.

Nicht zu erscheinen haben:
1 . Die für die Kriegswirtschaft und Kriegsindustrie

zurückgeftellten Wehrpflichtigen — d . kr. u . oder d . u . —

fühl nieder und überließ ihm die Hand nach weicher er
gegriffen.

„Olga ! Meine Braut ! '

Felix von Richting stand eine Sekunde lang wie un¬
entschlossen. Dann sank er , wie von einer höheren Macht
niederzeworfen, in die Knie . Zwei Arme? umschlangen ihn,
ein greises Mutterantlitz neigte sich dicht Über ihn.

Im selben Augenblick schrie die Freifrau auf, kurz
schneidend . Eine Welt unsagbaren Wehes klang aus diesem
unartikulierten Ton . Dann ging ein Wanken durch die Ge¬
stalt ; noch ein Röcheln, ein kurzes Stöhnen.

Fee war hinzugesprungen und hatte die Taumelnde
aufgefangen. Schwer fiel der weiß« Kopf gegen die Brust
des Mädchens . Noch einmal öffneten sich die müden, schon
halb erloschenen Augen . . .

„ Nein ! ' lallte sie, „ nein — er — er ist nicht — "

Aber sie kam nicht weiter . Eine eigentümliche Steif¬
heit machte den leichten Körper furchtbar schwer.

„Helfen Sie mir ! ' sagte Fee tonlos , du, Olga , ver¬
sorge Onkel ! Wir müssen Tante ins Schloß bringen.

'

Der Freiherr konnte kaum stehen.
„ Anna ! " jammerte er leise, „ Anna ! " Und dabei

haschte er immer wieder nach der Hand , die ein Menschen¬
alter lang treu in der seinigen gelegen.

Aber keine Antwort kam über die totenblassen Lippen,
kein Erkennen flog mehr hin ^ber diese Züge.

. Fee und Felix trugen die Bewußtlose aus ihr Zimmer.
Und eme halbe Stunde später wurden auf der Richtburg
die bunten Fahnen eingezogen. Vom nächsten Turme
wehte ein schwarzes Tuch.

Die Freifrau von Richting war fast km selben Augen¬
blick gestorben, als sie ihren totgeglaubten Sohn zum
ersten Male wiedergesehen hatte . Ueber ihren toten Züge«
aber lag ein sonderbarer, unverständlicher Ausdruck : Eine
unsägliche Enttäuschung schien in ihnen eingegraben zu
sein, ein grenzenlvser, furchtbarer Schmerz.

Fee kniete neben der Leiche, als schon alle gegangen
waren.

Immer wieder mußte sie in dieses entstellte Gesicht
sehen . Und immer wieder dachte sie : „Was für ein Wort

2 . alle dienstmibrauckwareu , bereu Militärpapiere de»
Vermerk tragen : „ nicht zu komrollieren' ,

8 . alle diejenigen , bei welchen im Monat Dezember
19l6 die Verwendungsfähigkeit oder Unfähigkeit aut länger
als drei Monate ausgespr « chen wurde und

4 . die als unabkömmlich bezeichueten öffentlichen Be¬
amten — d . kr . u . oder d . u . — .

Eierpreise.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt : Nachdem

das K . Ministerium des Innern mit Verfügung vom 27.
Februar 1917 , betreffend Eieraufbringung , Staatsanzeiger
Nr . 49 , den Erwerbspreis für ein Hühnerei auf 25 Pfen¬
nig und der Kommunalverband Nagold mit Anordnung
vom 8 . März 19 l7 den Preis für ein Entenei auf 26
Pfennig und für ein Gänftei auf 40 Pfennig festgesetzt
hat, wird bis auf weiteres zugelassen , daß die örtlichen
Sammelstellen zur Deckung der Unkosten für jedes von
ihnen an die Verbraucher abgegebene Ei 1 Pfennig Zu¬
schlag berechnen dürfen.

An den Verbraucher dürfen bis auf weiteres wöchent¬
lich für den Kopf der Familie nicht mehr als 3 Stück
Eier abgegeben werden.

Bei Ablieferung der Eier an die Vezirkssammelstelle
bzw . an sonstige auf besondere Anweisung bezeichnte Stel¬
len darf zur Deckung der Unkosten der O>rtssammelstelle
bis auf weiteres ein Zuschlag von ^ Pfennig zudenEür-
preisen verlangt werden.

Ausbruch der Maul - uud Klauenseuche iu
Holzbronn OA Calw.

Die Maul - uud Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬
höfte des Waldschützen Roller in Holzbronn.

In den Umkreis von 10 Klm. um den Seuchen¬
ort werden eindezogen die Gemeinden Altbulach , Altburg,
Althengstett, Alzenberg, Breitenberg , Calw, Dachtel, Decken-
pfronn , Emberg, Ernstmühl , Gechingen , Hirsau , Liebelsberg,
Martinsmoos , Neubulach, Neuhengstelt, Oberhaugstett,
Oberkollwangen, Oberreichenbach , Ottenbronn , Rötenbach,
Schmieh, Sommenhardt, Stammheim, Teinach, Zavelstein,
des Oberamtsbezirks und folgende Gemeinden

im Oberamt Nagold: Ebershardt, Ebhausen mit
Wöllhausen, Effriugen, Emmingen, Gültlingen , Mindersbach,
Pfrondorf, Rotfelden, Schönbronn , Sulz , Wart, Wenden,
Wildberg.

Ausbruch der Seuche iu Dachtcl
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausgebrochen

im Gehöft des Maurer Martin Wöruer iu Dachtel.
In den Umkreis von 10 Klm. um den Seuchen¬

ort werden einbezogen die Gemeinden Calw , Althenstett,
Deckenpfronn , Gechingen , Holzbronn , Kentheim Gde . Som¬
menhardt , Kohlerstal, Seitzental und Talmühle Gde . Alt¬
bulach , Möttlingen , Neuhengstett, Ostelsheim, Simmozheim,
Stammheim und Bahnhof Teinach des Oberamtsbezirks
und folgende Gemeinden im Oberamt Nagold:
Gültlingen , Sulz und Wildberg.

. Mre ^ rlei « . 12 . März 1917.
* Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse wurde ausge¬

zeichnet : Leutnant und Batterieführer im Feldartillerie - Reg.
29 Drescher, Sohn des Forstmeister Drescher in
Wildbad.

* Befördertwurde Gefr . Karl Bolz von Aichelberg
beim Pionier- Batl 13, Inhaber des Eisernen Kreuzes und
der Silb . Verdienstmedaille, zum Unteroffizier ; Unteroffizier
Christian Girrbach von Dürr Weiler zum Vizefeld¬
webel.

wollten diese Lippen noch formen ? Was sah diese arme
Mutter in ihrem letzten Augenblick ?"

Aber die Toten sind verschwiegen und verraten di« ^
tiefen Geheimnisse der letzten Sekunde , wo die Seele sich
losloü von dem Körper, nicht, sondern nehmen diese aller-
tie .vk Erkenntnis als ihr ewiges, größtes Geheimnis hin¬
über m das Land der Ewigkeiten.

11 . Kapitel.
Ein Freund aus alter Zeit.

Um die Rlchtburg ging heulend der Nachtwind, und
durch die Fenster warf der Mond sein mattes Licht. Nir¬
gends ein Laut , welcher die Nähe eines wachenden Men¬
schen verraten hätte . Nur in den Zimmern des am Vor¬
tage heimgekehrten Majoratsherrn brannten alle Lampe«,
und der Besitzer dieser Räume ging mit unsteten , eilen¬
den Schritten aus und nieder. Es war schon fast zehn
Uhi . aber er, der noch immer Kranke , fand keine Ruhe.

. Der >ähe Tod der langentbekrten Mutter mußte ihn doch
sehr erschüttert haben, tiefer als er merken ließ . Denn
gleich nach dem traurigen Ereignis, als der Freiherr von
Richting in vollständiger Fassungslosigkeit in Fees Armen
zusammenbrach und auch die sonst sich so beherrschende Olga
ihre Ruhe nicht aufrechterhalten konnte , da blieb Miix
von Richting der einzige , welcher gefaßt und überlegt seine
Anordnungen traf . Und von diesem Moment an wußten
sie es alle, welche hier auf der Richtburg waren , daß
nun ein neuer Geist in die alten Mauern einziehen würde.
Vorbei wär 's mit der Schlichtheit , dem einfachen Zuschnitt
aller Lebensoerhältnisse. Der neue Herr liebte den Prunk,
den Pomp , das Glänzende . Sogar bei den Anordnungen
für die Trauerfeier machte sich dies geltend, und Fee
dachte mit zuckendem Herzen:

„Wenn die bescheidene, vornehme alte Frau sehe«
könnte, mit welchem Prunk man sie im Tode umgibt ! Und
wenn sie diesen Heimgekehrten sehen könnte , um den sie
doch eigentlich starbI"

F - Mchnn« f»l,t.



* Bestätigt . Die K . Negierung des Schwarzivaldkreises
Lat am 9 . März 1917 die Wahl des Bauern Johannes
Kl -- n k in Grömbach, zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Grömbach bestätigt.

— Einschränkung von Eil - und Frachtstsirt-
gut-Beförderung . Vom 14 . März ds . Js . an sind
bis auf weiteres , solange nicht weitergehende Verkehrs¬
beschränkungen nach besonderer Bekanntmachung eintre-
ten, nach Stationen derpreußis ch-h essischen Staats¬
eisenbahnen folgende Güter von der Annahme als
Eil - und Frachtstückgut ausgeschlossen:
Spielwaren, Pianinos, Flügel , neue Möbel , Badewannen,^ Bil¬
der, Bilderrahmen , Billards, Galanteriewaren , Gemälde, Grab»
«infassungen , Grabdenkmäler, Gräbgitter , Grabsteine, Grammo¬
phone , Harmoniums , Harasse leere , Hüte , Kinderstuhle, Klnder-
sportwagen , neue Kinderwagen, Kinderwagengestelle, Korbmöbel,
Korbwagen, Kunstgcgenstünde , Kutschwagen , Läufer, Leitern, Lu-
rusmaren, Mobelgestelle ( z . B . Sofa- und Stuhlgestclle) , Mode¬
waren , Musikautomaten . Parkettstäbe , Pianokistcn leere , Phono¬
graphen . Polsterwaren und Füllmaterial dazu (z . B . Seegras.
Werg ) , Putznmrcn, Rohr und Rohrgewebe, Schlitten, Spiegel,
lspieqelglaskisten leere , Spiegelrahmen . Strohslaschenhülsen, Stüh-
te , Teppiche , Terrakottawaren , Theaterrcquisiten , Thüringische,
B̂öhmische und Nürnberger Waren , Vogelkäfige, Waschbretter/
Waschmaschinen, Waschtischaufsätze marmorne. Holzverschlüge und
Latiengestelle werden nur zerlegt als Stückgut angenommen.
Me Beförderung der vorstehend angeftihhrten Güter in
^Ladungen (auch Sammelladungen der Spediteure ) ist
zugelassen.

— Ein : wichtige Erfindung . Eine für diese
Zeit bedeutungsvolle Erfindung wurde dem Klempner¬
meister Johs . H . Mensch von dem kaiserl. Patentamt
unter Nr . 659 319 geschützt. Die Erfindung besteht aus
einem einfachen Apparat , welcher eine Be - und Ent¬
lüftung von Getreide , Rüben und Kartoffeln bewirkt und
diese bei der Aufbewahrung vor dem Verderben schützen.

— Schutz den Weiden- und Haselblnten ! Die
blühenden Weiden- und Haselstauden enthalten für unsere
Bienen sehr viel Honigseim . Es sollte daher Heuer das
unnütze Abreisen der Weiden- und Haselruten streng ver¬
boten werden . Auch das übermäßige Abreißen der ersten
Frühlingsblumen möge man unterlassen . Die Kinder
sollten in der Schule frühzeitig gewarnt werden.

— Sammelt alte Konservenbüchsen ! Das Zinn
hat für die Zwecke der Landesverteidigung und auch der
Volksernährung wachsende Bedeutung gewonnen . Neben
der Verwendung für Heeresaufträge wird Zinn in großem
Umfange zur Herstellung von Weißblech für Konserven¬
dosen benötigt . Das in alten unbrauchbaren Konserven¬
dosen enthaltene Zinn kann aus chemischem Wege zurück¬
gewonnen und so wieder brauchbar gemacht werden. Jeder
hat daher die vaterländische Pflicht , leere alte Konserven¬
dosen ans Weißblech sorgfältig zu sammeln ! und zu
späterer Ablieferung an eine noch zu errichtende Zentral¬
stelle aufzubewahren . Gründliches Reinigen und Trocknen
der Büchsen ist nötig , weil sonst das wertvolle Zinn¬
material verloren geht- Für die abgelieferten Dosen wird
eine angemessene Entschädigung in Aussicht gestellt.

— Die Münzprägungen im Februar betrugen
an silbernen 50 Pfg -Stücken 361573 Mk . (im Ja¬
nuar 1582 774 Mk?), an eisernen'10 und 5 Pfg-
Mücken 1831845 (2 663 470 Mk . ) bzw 49 692 Mk.
Mk. (257 496 Mk . ) . Aus Aluminium wurden für 12 730
Mk. (1250 Mk . ) 1 Pfg .-Stücke geprägt . Nickel- und
Kupferprägungen wurden nicht vorgenommen . Der Um¬
lauf an eisernen Münzen beträgt jetzt 23,95 Millionen
Mark , sodaß nur noch 1,05 Millionen zur Erreichung
des gesetzlichen Betrags von 25 Millionen übrig bleiben.

— Deutsches Auslandmuseum Stuttgart. Mit dem Ausbau
Der einzelnen Abteilungen des Museums ist begonnen worden.
Dafür ist es wichtig , daß jeder einzelne , der Verwandte im

Ausland, sei es in den Bereinigten Staaten von Amerika?
-in Chile, Rußland oder sonstwo hat oder hatte , die Erinnerungen
an sie aus alter oder neuerer Zeit dem Museum überläßt.

-Modelle von Häujern , Haus - und Ackergeräte , Kleider, Maschi-
nenmodclle , Zeichnungen , Bücher, Briefe , Pamphlete , Photo¬
graphien von Personen , Landschaften oder Ansiedlungen, Biogra¬
phien. alles ist von Wert . Jeder denke nach , was er wohl
noch hat . Vielfach wird es sich um halb - oder ganz vergessene
Dinge handeln, die auf der Rumpelkammer liegen und für
den Einzelnen wertlos sind . Das Museum will allen, die
ins Ausland gehen oder mit ihm Handelsgeschäfte machen wol¬
len , richtige Auskunft über die ausländischen Verhältnisse geben.
So kann es Manchen vor Schaden bewahren. Dafür müssen
aber auch die Sammlungen , Bibliothek und Archiv , reich aus-

Mstattet werden . Jeder bedenke , mir dem , was er dem Mu¬
seum gibt, setzt er nicht nur seinen Angehörigen ein dauern¬
des Denkmal, sondern er erweitert auch die Kenntnis von
den Verhältnissen im Ausland . Er erleichtert uns den kommen¬
den Wirtschaftskampf. Wer die Originale nicht entbehren will,
sende sie zum Kopieren ein . Sie werden binnen kurzem zurück -

-gesandt . Alle Sendungen sind zu richte» an die Geschäftsstelle
des Deutschen Auslandmuseums, Stuttgart , Königstraße 15.
* — Württ . Kriegswirtschaftsamt . Nach einer

Bekanntmachung des Kriegsministeriums ist im Einver¬
nehmen mit dem Ministerium des Innern unter Aus¬
härtung der beim Kriegsministerium bereits bestehenden'
Landwirtschafts- und "Vockswirtschastsstelle ein Kriegs¬
wirtschaftsamt errichtet worden . Das Amt hat die Auf¬
gabe der Beschaffung von Betriebsleitern und Arbeits¬
kräften , der Beschaffung von Arbeitspferden , der Ver¬
mittlung zur Beschaffung von landw . Maschinen und
Betriebsmitteln , der Fürsorge für die rastlose Bestellung
der Felder und für d,ie Einbringung der Ernte . Bei der
Erfassung und Verteilung der landw . Erzeugnisse wirkt
das KriegswirsiüMtsamt nicht mit . Für jedes Oberamt
wird eine Kriegswirtschaftsstelle errichtet, deren Vor¬
sitzender der Oberamtmcnm ist . Vorsitzender des Kriegs¬
wirtschaftsamts ist Rittmeister a . D . Adorno . Weiter
gehören ihm an von der Kgl. Zentralstelle der Land¬
wirtschaft : Oberregierungsrat Häffner und Oberamtmann
Bullinger ; Stellvertreter : Oberregiernngsrat Baier , Reg.
Rat Ganger . Von der Generaldirektion : Finanzrat Gaier.
Vertreter der Tierheilkunde : Oberveterinär d . L. Keck.
Vertreter der Landwirtschaft : Direktor a . D . von Strebel-
Stuttgart , Landesöko - omierat Länderer -Tübingen , Oeko-

t nomierat Abg . Vogt Sachsen, Schultheiß Sommcr -Beiz-
kofen , OA . Saulgau , Gutspächtcr Hornung - Schaubeck,

> OA . Marbach , Gutspächter Bräuninger -Lösingen , OA.
s Ulm . Stellvertreter : Landesökonomierat Muth - Ell-
! Wangen , Gutsbesitzer Schock - Münster , OA . Gaildorf,

Schultheiß Schmid-Wilsingen , OA . Münsingen , Guts-
Pächter Aldinger -Weißenhof (Stuttgart ), Schultheiß Wal-
ther-Auch , OA . Frer .denstadt, Anwalt Fliegauf -Rsi-den-
moos , Gde . Reute , OA . Biberach.

* Freudenstadt , 10 . März. Im Alter von 69 Jahren
ist heute nacht der frühere Gewerbebankkassier Rudolf Rath
nach langem schweren Leiden verschieden.

(-) Stuttgart , 10 . März . (Die Stadt als»
Käuferin . ) Die Gemeindekollegien haben nach der
„Schwäb . Tagwacht " die Wagner 'sche Frauenklinik in
der Hegelstraße, die seither von dckr Stadjt gepachtet
war und von Professor? Dir Baischi geleitet wirdj , ani-
gekauft.

(-) Stuttgart , 10. März . (Verkauf von Hüh¬
nern . ) Von nichtwürttembergischen Aufkäufern, insbe¬
sondere auch von Beauftragten nichtwürttembergischer
Truppenteile werden in letzter Zeit Versuche gemacht,
Schlacht- und Nutzhühner sowie Hähne zur Ausfuhr
aus Württemberg zu erwerben . Durch hohe Preise er¬
reichen sie in vielen Fällen ihr Ziel . Derartige Verkäufe
verringern , wie das Stadtschultheißenamt bekannt gibt,
unsere Bestände von Legehühnern aufs empfindlichste.
Die Hühnerhalter sollten sich derartigen Verkaufsange¬
boten gegenüber unbedingt ablehnend Verhalten und sich
stets dessen bewußt sein, daß es zur Erzielung einer
geregelten Eierversorgung auf jedes Legehuhn ankommt.

(-) Hellbronn , 10 . März . (Schneiderinnungs¬
verband .) Die Schneiderinnungen des Handwerkskam¬
merbezirks Heilbronn , die 16 Oberamtsbezirke mit eben¬
soviel Schneiderinnungen umfaßt , haben sich zum Zweck
der Uebcrnahme von Heercslieferungen zu einem Verband
zusammengeschlossen.

(-) Leutkirch , 11 . März . (Pflichtvergessen . )
Ein Landwirt int Bezirk hat bei der Aufnahme des
Getreides über 30 Zentner Gerste und Hafer verheimlicht.
Eine größere Menge Roggen wurde in einer auswärtigen
Mühle vorgefnnden . Letzter Tage wurden nun weitere
20 Zentner Dinkel in einem Schuppen auf dem Felde
entdeckt, die vom Ortsvorsteher sofort beschlagnahmt und
dem Komm'.inalverband zugeführt wurden . Anscheinend
hat dieser Bauer mit Getreide , das bei Nacht bcigeführt
worden sein soll, Handel getrieben.

(- ) Vom Bodensce, 10. März . (Seesturm .) Vor¬
gestern nachmittag setzte Plötzlich ein heftiger Weststnrm
ein, der mit Schneetreiben begleitet war . Zu dieser Zeit
befand sich das Trachenschifr „Gna " der Friedrichs Hafener
Drachenstatiou auf See , wurde vom Sturme überrascht
und strandete infolge Maschinenhavarie bei Langenargen.
Das von Friedrichshasen zur Hilfeleistung ansgesandte
Dampfschiff „ König Karl " mußte bei dem gewaltigen
Sturm und dem niedrigen Wasserstand seine Abichlep-
pnngsversuchc einstellen und kehrte unverrichteter Sache
abends zurück . Eine unmittelbare Gefahr für das Boot
besteht nicht , sodaß es wieder ftottgemacht werden kann.

(-) Stuttgart , 10 . März . (Bier für Rüstu : : g s -
arbeiter .) Nach einer Mitteilung des Kriegsministe-
riums erfolgt die Zuteilung von Bier für Arbeiter der
Rüstungsindustrie nicht mehr durch die stell» . Inten¬
dantur XIII . A . K ., sondern durch die bei dem K . W.
Kriegsministerium eingerichtete militärische Biervertei¬
lungsstelle . Gesuche sind zu richten an die Militärische
Bierverteilnngsstelle Smttgart , Dorotheenstraße 2—4.

(-) Stuttgart , 10 . März . Der Schlichtung-ausschuß
für den vaterländischen Hilfsdienst in Stuttgart hat seine
Diensträume von Büchsenstraße 62 nach Schloßstraße 22,2
verlegt . Rufnummer 4454.

(-) Stuttgart , 10. März. (Schwindler in der
Uniform . ) In letzter Zeit haben wiederholt angeblich
beurlaubte Soldaten , oie sich nachher ass Betrüger ent¬
puppt haben, mit der Gastfreundschaft hiesiger Einwohner
Mißbrauch getrieben . Im Polizeibericht wird deshalb
empfohlen, in derartigen Fällen den Urlanbspaß sich
vorzeigen zu lassen.

(-)
' Friedrichshafen , 11 . März . (Sonderzug

nach Stuttgart . ) Zu den Beisetzungsseierlichkeiten
des Grafen Zeppelin : hat d>ie Schriftleitnng des „ See¬
blatt " ans mehrfachen Wunsch einen Sonderzug nach
Stuttgart veranstaltet . Der Zug hält nur in Ravens¬
burg und Mm.

Hundertjahrfeier des 2 . Württ. Te !dart .-Regts . Nr . 2V Prinz
Regent Luitpold von Bayern.
Im Felde am 1 . 3 . 1917.

Seit langem waren Vorbereitungen getroffen worden, uin
die Feier hundertjährigen Bestehens des Regiments würdig
begehen zu können. Ost genug schien es , als ob die Kriegslage
eine feierliche Begehung des Tages nicht zuliehe . Um jo
größer war die Freude , als das Regiment wenige Tage
vor dem 1 . März abgelöst wurde . Am Abend oes 28 . 2 . 17
traf General der Kavallerie Freiherr v . Starklofs als Ver¬
treter des Königs ein.

Das Wetter am 1 . 3 . 17 war der Feier günstig , sodaß die
ParadcauStellung im Freien statifindcn konnte. Unter den
vielen Gästen befand sich auch General von M a u r , der frühere
Kommandeur, der an der Spitze des Regiments in den Krieg
gezogen war.

» Der Regimentskommandeur Major von Baum er »erlas
j einen Befehl des Kommandiefcnden Generals , in dem dies«
! der hohen Bedeutung des Tages und der Verdienste der Re-
l gimcnter 13 und 29 gedachte und ihnen die besten Wünsche
- des Armeekorps aussprach . Bald darauf erschienen — v o»
j der gleichzeitigen Hundertahjrseier des Regiment» König Karl
j M . 13 kommend — General der Kavallerie Frhr . von Stark-
f loff und der Kommandierende General Frhr. von Walter,
i Punkt 12 Uhr fuhr das Auto des KronprinzenRvlpprechst
< von Bayern vor und unter den Klängen des Prasentiermar-

sches schritt Seine Kgl . Hoyekl die Front ab . Hierauf richtest : '
er eine Ansprache an das Regiment, in der er dem Regiment
die Grüße u ud Wünsche des Königs Ludwig von Bayern , des Re¬
giments- Chefs überwachte. Er schloß mit einem dreifachen
Hurra auf den König von Württemberg . Der Regimentskomman¬
deur dankte für die dem Regiment erwiesene Ehrung . Er er¬
innerte an die hohen Pflichten, die der stolze Name des Regi¬
ments und seine ruhmreiche Vergangenheit jedem Einzelnen aus¬
erlege . Er gedachte jener , die begeistert mit dem Regiment aus¬
gezogen waren und ihre Treue mit dem Tode besiegelt hatten,
und schloß mit dem Wunsche , daß Gott den König Ludwig von
Bayern dem Regiment in Frische und Rüstigkeit noch lange
erhalten möge , und mit dem Gelöbnis , daß das Regiment wie
bisher so auch fernerhin überall seine Pflicht erfüllen werde.
Seine Rede klang aus in ein dreifaches Hurra auf König Lud¬
wig . Gencraladjulant Frhr . von Starkloff verlas sodann den
Befehl des Königs , der dem Regiment seine hohe Anerben- :
nung über seine Hingabe in dem schweren Ringen um Deutsch¬
lands Zukunft aussprach.

Anschließend wurden zahlreiche württemberaische Ordensaus¬
zeichnungen von Exzellenz von Siarklosf überreicht . Daraus
zog das Regiment

'
im Parademarsch in Zugkolonne an dem

Kronprinzen von » Bayern vorüber. Trotz der langen Feld¬
zugszeit und des Lebens in den Erdhöhlen der Stellungen
war nichts von der alten Straffheit verloren gegangen. Der
Kronprinz ließ nach dem Parademarsch noch eine Anzahl der
dekorierten Unteroffiziere und Mannschaften oortreten und unter¬
hielt sich in leutseliger Weise mit jedem Einzelnen.

Während sich das Regiment wieder nach seinen Quartieren
begab, um dort den Tag festlich zu begehen , vereinte ein
feldmäßig einfaches Frühstück in festlich geschmücktem Raume
den Kronprinz mit dem Offizierskorps . Dabei verlas der Re¬
gimentskommandeur eine Botschaft des Königs von Bayern,
m dem dieser sein Bild dem Regiment zum Geschenk machte.
Noch manche treffliche Ansprache folgte . Zahlreiche Spenden
von allen Seiten , die dem Zwecke der Wohltätigkeit gewid¬
met sind , werden es nach dem Kriege ermöglichen , die Not
Angehöriger des Regiments zu lindern. Unter diesen vielen
Spenden ist auch eine hochherzige Stiftung der ehemaligen
Offiziere des Regiments und eine solche der Heimat- und
^Zarnijonstadt Ludwigsburg.

Vermischtes.
Brotuarienschwtndel . Ein Berliner, der einen Handel mit

Brotkarten führt«, wurde wegen Hehlerei zu 4 Jahren Gefäng¬
nis uud S Jahren Ehrverlust verurteilt.

Märzenschnee . Aus Spanien, Südfrankreich und Italien
werden starke Schneefälle gemeldet» si ,

Kaum glaublich ! Ein Sprechsaal -Artikel der „Neuen AugsO
burger 3 eitung " meldet : .Am Älaäu sollen riesige Buttervor»
rate vorhanden sein, die in Bälde Schaden erleiden könnten.
Vorausgesetzt , daß diese Meldung richtig ist , muß man sich
wundern , warum diese Buttermengen nicht in die Großstadt ^
geleitet werden , die sowohl für ihre Schwerarbeiter als auch/
für andere dieses Fett notwendig gebrauchen könnte . " Die
Redaktion der „N . A . Z ." schreibt dazu : Schmiermittel werden
gegenwärtig höher bezahlt als Nährfette, also machtman mm
ihnen Schmiermittel . Einfach , höchst einfach!

Letzte Nachrichten.
Der AbendberichL.

WTB . Berlin , 11 . März , abends . (Amtlich.) An der
Ancre zwischen Avre und Oise, in der Champagne und
beiderseits der Maas war die Feuertätigkeit lebhaft.

Aus dem Osten ist nichts Besonderes gemeldet.
WTB . Berlin , 11 . März . (Amtlich .) Der k . und k.

Chet des Generalstabs , General der Infanterie Arz von
Slraußenburg , ist zur Besprechung von Operationen heute
im deutschen Großen Hauptquartier eingetroffen.

* Stuttgart , 12. März. In Berlin ereignete sich
am Samstag Nachmittag 4 Uhr bei dem Probeflug eines
Flugzeuges ein schwerer Unglücksfall . Der Sturm
schleuderte das Flugzeug auf die Halle, wobei der bekannte
Flieger Hans Vollmöller und Direktor
Klein, einer der ersten Mitarbeiter von Dr . Bosch hier,
den Tod fanden.

WTB . Berlin , 12 . März . Aus Genf wird dem Berl.
Tageblatt berichtet , nach einer Meldung des Marin werde
die Zahl der Deutschen , die aus den Vereinigten
Staaten auf mexikanisches Gebiet übergetreten feien,
auf 50 000 angegeben.

WTB . Bern , 12 . März . Wie Lyoner Blätter über
Newyork aus Havanna erfahren , ist General Gamez mit
seinem ganzen Generalstab nach Havanna gebracht
worden, wo er wegen Hochverrats abgenrteilt werden soll.
Santiago ist von Regierungstruppen besetzt worden, wo¬
durch der Aufstand tatsächlich beendigt sein soll.

WTB . Tokio , 12 . März . Der hiesige amerikanische
Botschafter Guthrie ist einem Schlaganfall erlegen.

WTB . Frankfurt a . Bl . , II . März . Die „ Frank¬
furter Zeitung ' meldet aus Madrid : Eiu Sturm , der
an der ganzen spanischen Küste wütete, war besonders heftig
auf der Reede von Gibraltar . Sieben eingelaufene große
Schiffe sind gesunken oder gescheitert.

* Berlin , 12 . Marz. Wie dem „Berliner Lokalan¬
zeiger ' aus Luxemburg mitgeteilt wird, wird nach einer
Meldung des . Temps " amtlich bekannt gebeben, daß die
französische Einfnhr seit Beginn des uneingeschränkten
Tauchbootkrieges um 40 "/„ abgenommen habe.

* Berlin , 12 . März . In dem Strafprozeß wegen
des Versuchs, Lloyd George mit vergifteten Pfeilen oder
auf eine ähnliche Weise zu töten, wurde laut „ Berliner
Lokalanzeiger' vorgestern Frau Wheeldon zu 10 Jahren,
Alfred Mason zu 7 Jahren , Winnil Mason zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die jüngste Tochter Harriot Wheel¬
don wurde freigesprocheu . Die beiden Jüngsten der Ver¬
urteilten wurden wegen ihrer Jugend der Gnade der Kro¬
ne empfohlen.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Wetterlage ist im wesentlichen unverändert . Für

Dienstag und Mittwoch steht wechselnd bewölktes, aber.
Meist trockenes und etwas milderes Wetter bevor.

Für die Schriftleitung verantwortlich: n u d u i a L " n l.
Druck und Verlag der W. Nieter 'schei, Puchdrnckerei Altenste



Bekanntmachung
de» < llv . - kommak d ' S XIII. (KW) A-m-ekorps

Ar - 9 ^ -' "
rz 1 .H7 ist eine « ek-nrnlniaSung in Kraft getreten,

dw- eine o Meldepflicht , Enteignung und Ablieferung o r
dv ! öff --n ! lichk :- I '.d privaten Bauwerken zu Bützfchutzaiuage « und zur Be-
d . chun , verwruderen K »,pü ' mengen einschließlich , kl .pftrrnr Dachrinnen,
Abkallrolr-'e, Ferster - und u? .' sim ?at -decktlnge : > sowie der an Blitzschutz»
anr>- -en ürfiüdllcÄe» Watiuteile vorsich.

Ausnahmrv. sind in der Bekanntmachung besonders vorgesehc -r, auch
wud au ! innstgewerblichen und kunüg s urchi -ichen Wert die erforderliche
Rücksich q-enomm -. ' - . Alle näheren Ein - elheiten rr -

.
' b . n sich aus dem

Wortla -.u der V - kaantmachung und den Ausführung - bestimmungsn , welche
die mit der Durchführung beauftragten Kommunalbehörden erlassen . Zu
bemerken ist, daß sich als Ersatz für Kupfer in BUtzschutzanlagen Eisen
, - . bewährt h t .

'
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom 9.

März 19 ! 7 veröffentlicht ,
Stuttgaet , den 9 . März 1917 . .

Bekanntmachung
des steüv. (8e <?ralk«m« andos XI!I. (K. W .) Armeekorps.

Nachdem der Bundesrat am 8 . Februar 1917 eine Bekanntmachung
über den Zahlungsverkehr mit dem Ausland erlassen hat . (Reichsgesetz¬
blatt S . 105—108) wird die Bekanntmachung des ftellv . Generalkomman¬
dos vom 22 . Januar 1917 über denselben Gegenstand (Staatsanzsiger
Nr . 18 vom 23 . Januar 1917 - hiermit außer Kraft gesetzt.

Stuttgart , den 9. März 1917.
Der stellt», kommandierende General

v . Schäfer.

l

! MKK

WAlddorf, den 11 . März 1917.

Alteustem.

Karfisal
ein neues , hervorragendes und erprobtes

— Zubereilungsmittel
für Kartoffeln , Fische, Suppen , Tunken u. Salat

in concentrierter Form
(kann 5 — 10 fach verdünnt werden ) je nach Geschmack

Probeflasche Mark 1 —
Literflasche Mark 4 —

zu haben bei

(L. N) . Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

k. Kanzleipapiere
und Konzeptpapiere

empfiehlt preiswert die
W . Rieker '

sche Buch - u . Papierhdlz.

^ Oie Alücklieke lleburt ^

^
eines krAftiZen ^

K . Forstamt Simmersfeld.

Beig-Holz-
Verkauf.

Am Donnerstag , den 22.
März vorm . 11 Uhr im „ Hirsch"
in Simmersseld aus Staatsw .lv
I ! i Eitele Abt . 3 Hütteschlag , VlI
Schloßberg Abl . 1 Hornberg (bei
der Baie' mühle ) sowie Scheidholz
der Hut Hornberg Rm : buchen : Z
Ccheiter , 85 Anbruch ; Nadelholz
13 Prügel , 83 Anbruch. Losver-

beeftren siek an ^u^eiAen

LtuttZait , 7 . lVlllrr 1917.

? ?32kp1orWH6rLkr '3ii.

zeich .üffe unentgeltlich von der Ge-
Kgl.schä ^ j.elle für Holzv ^

'auf.
Fori Direktion , Stuttgart.

Blleusteig -Stadt . s
Auf die vberamtliche Bekannt- ^

machur,/ , betr.

A . Meldung
u . Kontrolle

der danerno Kri gsnubraach.
bareu — Ges Nc . 58 und Aus
den Tannen heutige Ausgabe — wird
hiemit hingrwiesen.

Den 12 . März 1917.
Stadtschulrheißeuamt.

Wart.
i Einen ^ jährigen, schönen, wüch¬
sigen

Stier
kauft

Johannes Herter.

PakensNoiefe
empfiehlt in schöner Ausführung die

W. Rieker'sche Bttchh.
Altensteig.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nach¬
richt, daß "

.unsere liebe, gute und treubesorgte Mutter , Schwieger - und
Großmutter

Friederike Walzgeb. Walz
SchrrlLheißerr -Witrve

gestern abend, erlöst von ihrem langjährigen Leiden, ihrem nur 3 Tage
früher Heimgegangenen Gatten im Alter von 74 Fahren in die ewige Hei¬
mat Nachfolgen durfte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Walz , Bezirksnotar mit Gattin

und Kinder in Mühlheim a . D.
3akob Walz , Konditor mit Gattin

und Sohn in Durlach
Frida Blank , geb . Walz mit Gatte
Wilhelm Blank , Gärtner u . Oberamtsbaum¬

wart und Kinder in Isny.
Christine Sch« arz geb . Walz mit Gatte

Gottlieb Schwarz, Kaufmann in Nagold.
Mirm Vollmer geb . Walz mit Gatte

Heinrich Vollmer, Oberamtssekretär
mit Kinder in Nagold.

Johannes Brenner Schreiner mit Kinder
in Walddorf.

Beerdigung am Dienstag , den 13 . März nachm . 2 Uhr.

Altensteig.
Meiner werten hiesigen und auswärtigen Kundschaft zur gesl . Mitteilung

daß ich Heuer von badischen Produzenten eine größere Partie

günstig einkaufen konnte, und halte mich bei eintretender Bedarsszeit hierin
bestens empfohlen, sowie auch in

lg . Grassamen , Grassamen -Mischungen
Wicken

Chr . Burghard jr.

«srr
62rr

rr
N «r

»-»sr
N

IS . rvmi '2 1917.
E3VO nui - bsrs ( ielclt; e>vinne

2U5LMmen I^ark:

8

»

rv

West -srberre.
Dornstelten : Friedrich Nestle , Bücke » !

48 Jahre.

r-eQ»^2r:rr

tiÄllpkxcwinne

6l .oseN ^ k., 11 l-oserOI^ K., kc>5to
u. leiste 30 ?fs . Lu beriek . äurcti alle
Verkauksstellenu-cs.Oeneralvellmek
Z. 8vk « sivlesni
» Stutigsri , »-kltiti . K. o

^ srnsprseLer 1921 . ^

Land« . Bezirksverein Calw.
Aul Anregun des hiesigen Bez .-Abstbauvereins wird Herr Obst¬

bauinspektor Winkeiinann an - ' Um am 18 . d . M s , von nachmittags 2
Uhr, im hiesigen Ve nrsgari , eine praktische Unterweisung im Baus¬
schnitt erteilen . Im Anschluß daran findet ein Vortrag über Ge¬
müsebau statt.

Die Mitglieder des lan > iv . Bezirksvsreins werden zu dieser Veran¬
staltung sekundlichst eingelftden.

Den 8 . März 1917.
Vereinsvorstand : Reg . -Rat Binder.

Garrweler.

imZnchtfarren
(Rotscheck ) 15 Monate alt , weil überzählig, setzt dem Verkauf aus

^ Farrenhalter Waidelich.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

